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Wirtschaft         Zivilgesellschaft 
____________________________________________________________ 

Infrastruktur:  

 Rolle des bürgerschaftlichen 
Engagements stärken !                 



Rolle der FA als BE-Infrastruktur 

FA 

Wirt-

schaft 

Bürger-

schaft 

Stadt 

FA als Kompetenzzentrum BE 



Was ist Kooperation? 

• Wikipedia: lat. Cooperatio 

„Zusammenwirkung“ – „Mitwirkung“ 
 

• Kooperation ist der bewusst initiierte, 

interaktive Prozess der Abstimmung und 

Durchführung von Handlungen zum 

Nutzen aller Beteiligten, um festgelegte 

Ziele zu erreichen. 
 

• „Partnerschaft“ als besserer Begriff? 



Warum kooperieren? 

• Mehr erreichen mit weniger Aufwand 

• Ressourcen teilen und Kosten reduzieren 

• Gemeinsam Chancen erhöhen und Ergebnisse 

verbessern – mehr Ansehen 

• Gegenseitig Kompetenz erhöhen – mehr 

Innovation, Effizienz, Effektivität 

• Fördertöpfe ausschöpfen 

• Mehr Bürger/innen erreichen 

• Lokale Partnerschaften bilden 



Wichtige Elemente einer 

Kooperation 

• Augenhöhe 

 gleiche Mitspracherechte trotz unterschiedlicher 

Größe, Ressourcen, Einfluss, Kompetenzen 

• Transparenz 

 Offenheit und Vertrauen als Grundlage 

• Beidseitiger Gewinn 

 Vorteil für beide Seiten – je nach ihren Bedarfen 

• Ziel im Blick behalten 

 Keine Kooperation um sich selbst willen 



Elemente einer Kooperation (1) 

• Vision  - eine gemeinsame Vorstellung für 

die Zukunft 

• Ziele – das was herauskommen soll 

• Beteiligung – wer macht mit und wer ist 

Zielgruppe 

• Beschluss – es soll kooperiert werden 

• Aktionsplan – wann wird was gemacht und 

was soll wann erreicht werden 

• Rollen und Verantwortlichkeiten – wer 

macht was und wer kann was 

 



Elemente einer Kooperation (2) 

• Kommunikation – wie werden die 

Informationen geteilt bzw. ausgetauscht 

• Ressourcen – was wird benötigt und was ist da 

• Umsetzung - Meilensteine 

• Evaluation – zu wissen wann man erfolgreich 

ist 

• Reflexion und Bewertung 

• Beendigung/Fortführung – wie anpassen und 

weiter vorangehen 
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Herzlichen Dank! 


